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neller und tinanzieller Engpässe und eingerichtet werden, autschreien un: nıchts, eın Sar nıchts unterstellen,
als möglıches Ergebnis erfolgreicher auf die Barrıkaden gyehen. An die ßer W as WIr u11l selbst gelegentlichkonventioneller Abrüstungsvereinba- auch unterstellen: eın unversehenstorıschen Proteste den angeb-
runNnsecn In zehn Jahren strukturiert iıch unzumutbaren Anblıck VO  - Behin- schichtbedingtes erkenntnisleitendes
seın wiırd. Um Attraktıvıtätssteigerung derten In Feriensiedlungen raucht ın Interesse, das SanzZ ohne Arg urtel-
wırd I1la  ; sıch ın jedem Fall nıcht 1U  — dem Zusammenhang TST Sar nıcht len läßt, da{fß 1m Zweıtelsftall schichtspe-angesichts der hohen Zahl VO Ver- innert werden. Plötzlich sollte kei- zıfısche Gesichtspunkte den Ausschlag
weıgerern bemühen mUussen. An ıne WG mehr VO eın Paar Republıka- geben gegenüber noch objektiveren
Verschärfung des Vertahrens für die SN abgesehen das Urteil für richtig anderen Kriterien. Und da biıetet das
Anerkennung VO  - Kriıegsdienstverwel- gefunden haben? Kaum gylauben. Baurecht W1€e andere Rechtsbereiche

wıederum 1St schon eshalb Aber soll 119  =} dann dem das Urteil be- auch sıcher viele Auslegungsmög-kaum denken, weıl 11a  — sıch damıt liıchkeiten.
die alten Probleme (Gewissensprü- gründenden un: verteidigenden Rıch-

ter glauben? Das Wohnrecht habe Soll INa  a ändern oder auch ZUgUN-rung!) wıeder e  — einhandeln würde. keinen anderen Urteilsspruch zugelas-Dazu kommt als praktıscher Grund, Sten VO  z Asylanten weıtherziger 1N-
da{fß dıe Zivildienstleistenden INZWI- SCH; dies sehe eben VOT, daß geschlos- terpretieren? Wır vermuten, da{ß

SECHE Wohngebiet auch wiırklıch DC-schen fester Bestandteil uUunNnseres Ge- applızıert auf den in Mannheim eNL-
schlossene Wohngebiete bleıben, un schiedenen Fall das Baurecht wedersundheits- und Sozlalsystems sınd. Es
untersage eshalb dort auch die An-wırd also Sanz davon abhängen, ob des eınen noch des anderen bedarf,
sıedlung VO kiırchlichen un VO  S Kul- sondern schlicht sens1ıbel un ratiıonalPolitik un: öffentliche Meınung den
Lur- un: Sozlialeinrichtungen. Kam abwägender Rıchter. Eıne rechtlicheDienst ıIn der Bundeswehr ohne fal-

sche Zungenschläge plausıbel machen da der Vorsitzende des Deutschen Präzisierung dessen, WAasS eın geschlos-
Städte- und Gemeıindebundes, Theo Wohngebiet 1STt und W as sıch da-un seıne Sınnhaftigkeit den nach-

wachsenden Generatiıonen überzeu- Magın, der Wahrheit nıcht doch nAa- mIıt ertragt oder nıcht vertragt, INas,
her? Er stellte fest, be]l der Definition Wenn INa  . den Begrift nıcht überhauptgend darlegen können.
VO Wohnen und Wohnung komme tallenlassen wiıll, sınnvoall oder nÖötıg
nıcht auf „subjektive Nutzungskrite- se1ln. Aber vielleicht sollte vorher noch
rien , sondern auf ‚objektive Eıgen- eın wenıg über NsSere NZ: herr-
schaften‘ Und 1m Sınne der VO schende Sıedlungsphilosophie nachge-
Baurecht praktıizıerten Objektivität sSe1 dacht werden. Es 1St Ja nıcht U >
ıne Wohnung entweder „eIn einzel- da{ß rofs- UN: Kleinbürger soz1al

Schichtspezifisch ner Raum oder die Zusammenfassung empfindsam werden, WENN sıch
VO  a mehreren zugeordneten Räumen, die Abschottung der eıgenen Wohn-uch Rıchter Bönnen unsensibel dıe Z Wohnen geel1gnet sınd un:

eın
welt Mıtmenschen miıt VO der

Zu Schlafen benutzt werden“ Mag eıgenen Schicht abweıiıchenden e
Ja se1n, da{fß eın Asylantenheim in dieDas Urteil des Baden-Württemberg1- bensgewohnheiten und Lebensstilen
Kategorıe Sozıialeinrichtung, nıcht andelt: und selen 1U  _ Schicht-schen Verwaltungsgerichtshofes gunsten der Allgemeinheıt, sondernMannheım VO Ende Julı, das einem fremde, oder doch Ausländer oder SAr

Anraıner recht yab, der den Bayu ZAUE Nutzen eıner Minderheit mıt be- Flüchtlinge aUus Afrıka oder auch 19008  an
sonderen Lebensbedingungen fäalltP1INeSs Asylantenwohnheims 1ın eiıner als A4U S einem osteuropäıschen Land Es

„geschlossenem Wohngebiet“ AaUSSC-
Aber die Eıigenschaft der Wohneignung 1St schlicht Iragen, ob die Leıtkrite-
wiırd ıhm auch keın noch strıngentwlesenen Sıedlung geklagt hatte, über- rıen, die sıch mıt dem Begriftt VO »  C=

raschte INa  — könnte SCNH Freund ZUguUuNnNsStien des geschlossenen ohn- schlossenen Wohngebiet“ verbinden,
gebiets interpretiertes Baurecht ab- nıcht 1n sıch abwegıg sınd.un Feind Dıie Ablehnung War e1In-

hellig WI1e€e selten: Von APTFO Asyl” bıs sprechen können. Sollte da 1Ur noch
dıe Sozlaleignung wichtig seın und die Nıchts 1St sterıler als eın Wohngebiet,den Gewerkschaften, VO  e den 1n dem on Sar nıchts vorkommt, als

Freıen Wohltftfahrtsverbänden bıs ZUur Wohneignung nıchts mehr zählen? Wohnen und Schlafen. Keıne Kırche,
CSU Unverständlıich, unsozıal, bla- Rıchter sınd ertinderisch, WEeEeNnNn keinen Kındergarten, keıin Altenheim
mabel; dies noch relatıv mıiılde salomonische Lösungen kniffliger mu Ja nıcht zyleich iıne SpielhölleBeurteilungen des Urteils. (3anz ehr- Fälle geht, on yäbe das „Rıchter- seın sollte dort atz finden ürfen?
iıch dürfte be]l Eınzelpersonen WI1e be] recht“ Ja Sar nıcht. Es ware also ohl So züchtet 198028  —
Verbänden und Parteıen dıe Rıchter-

Weltfremdheit,
eın eichtes SCWESCNH aller bau- Schicht- und Klassenvorurteile abseıits

schelte nıcht SCWESCH se1ln. G1bt rechtlichen „Gegenindıkationen” eın aller gesellschaftlicher Kommunika-
doch Leute 1ın allen Gegenden Asylantenheim als Wohn- und Schlaf- tion un: jenen Wırklichkeitsverlust
un allen bürgerlichen Schıichten, die statte VO Flüchtlingen eiınem ob- VO  - Satten und Wohlhabenden, der
schon bel der ersten Andeutung, In iıh- jektıv verträglichen Bestandteıiıl eınes heute schon schwer macht, noch das
Trem Wohngebiet könnte eın Asylan- noch geschlossenen Wohngebietes Ma{iß Gemeinsinn befördern, das

erklären. Wır wollen Rıchterntenheim gebaut oder LWAas ähnliches nötıg ISt, In Gesellschaft und Staat
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und zwıischen den Generationen VeTI- kranken des soz1ıalen und technischeniın die bundesrepublıkanısche Beschäf-
ständıg un: kooperatıv miıteinander tigungsstruktur. Be1 Asylanten un: be] Wandels, dıe unbarmherziıg dıe

Ausländern überhaupt Sagl INa  —; das Selte gedrängt werden oder in geringe-umzugehen. Wenn INa  a sıch arüber
politisch 1mM klaren ISt, dann Mas 838308  s wenıger, die „natıonale” Stimmung 1STt HG Zahl sıch selber ausklınken, und
auch Recht ändern, W as ändern nıcht danach, aber 1m Prinzıp oılt für auch alle Ausbildungshilten und
st, und sıch dabe] auch VO  $ Zynıkern S1€e Ahnlıiches. Alles ın allem also iıne -appelle 1NSs Leere gehen.
nıcht beirren lassen, die SCH sıehe nıcht befriedigende Nachfrage
Friedrich arl Fromme In der FAZ VO

Dennoch hat das (Ganze auch mI1t einernach guLt ausgebildeten Arbeıitskrätten fehlgeleiteten Bıldungspolitik und
August dıie hohen Grundstücks- 1m industriellen und VOT allem 1m noch mehr mIıt einem unerleuchtetenhandwerklichen Bereich des SON-preıise ıIn solchen Gebieten und die Bildungsehrgeiz und mıt einer (akade-schlechte Verkehrsverbindung würden stıgen andauernden allgemeinen Ar-

schon dafür SOrg«en, da{fß die Auswir- beitsplatzmangels. mischen) Bıldungseuphorıe Lun, die
In den etzten Jahren real sıch

kungen 1M Rahmen leiben. Die entwıckelnden BeschäftigungsmarktGrundstückspreise zwıschen Ballungs- Es o1Dt für diese Entwicklung ine
Vielzahl VO Ursachen und einschrän- ziemlich vorbeigeplant oder besser

gebieten und offenem Land und Z7WI1- kenden Erklärungen. Für den ber- vorbeigeträumt hat Der Drang ZUschen Süd un ord sınd doch recht
verschieden. Und Verkehrsverbindun- schufß Lehrstellen allem die Abıtur und ZUr Hochschulreife 1STt

Bevölkerungsentwicklung. och VOT gebrochen. An die Prozent eınes
SCNH lassen sıch verbessern. vier, fünf Jahren Wr die oder der Aus- Jahrgangs erreichen gegenwärtig die

zubıldende, der oder die seıne oder Hochschulreife. Das Abıtur hat WAar

hre fünfzıgste vergebliche Bewerbung durch Verbreıterung der Zugänge
schrieb, mındestens Fernsehalltag. ohne entsprechende NECUEC Auslesekri-
Der sozıale Alltag sah dann In der Re- terıen Bedeutung, aber nıcht
el doch LWAas günstiger AUsS, WAar ber Prestigewert verloren. Im Gegenteıl!
für Jugendlıche und Eltern ımmer ehr und mehr Jugendliche und auch
noch prekär Inzwischen Erwachsene scheinen be] kräftigerFehlgeleitet schlägt der „Piıllenknick“ auf den Mitwirkung der Eltern sıch ohne AD-
Lehrstellenmarkt voll durch uch derBıldungsprestige UN. ıtur In ıhrem Selbstwertgefühl nıcht

Beschäftigungslage Facharbeitermangel hat viele Gründe: zurechtzufinden. Bıldung als ber-
ıne nıcht sehr stark entwickelteUnıiversitäten klagen über Überfül- wiındung sozıaler Benachteıiligung un

Mobailitätsbereitschaft, Wer geht, WENN noch mehr als Selbstzweck nNntier-lung Bund un Länder muUussen Not- sıch seıne lokale elt gyeschaffen schiedslos propagıert, hat den „submaßnahmen ergreifen. Hochschulab- und Famılılıe, Freunde un Haus g.. jektiven” Wert des Abiturs noch DEsolventen gehen ab iın die Arbeıtslosig- tunden hat, aus Niedersachsen oder stei1gert be1 entsprechender Entwer-keıt oder IN Um- un: RC eSchu- Nordrhein-Westfalen schonlung. Indessen blıieben 1988 dıe N} Lung VOT allem der Haupt-, aber auch
nach Bayern oder Baden-Württem- der Realschule. Und Wer übers Abıtur00Ö Lehrstellen In der Bundesrepu-

blık leer; miIt großen regıonalen Un- berg, sympathiısch ıhm dort die Le- regulär oder auf dem zweıten oder
bensverhältnisse seın möÖögen, oder 1m drıtten Bıldungsweg ZULE: Hochschul-terschieden allerdings, aber immerkhıin. Ausnahmeftall SAl den umgekehrten reıte gelangt ISt, 111 1ın der ege auchDie Unternehmen klagen zunehmend Weg Die Umschulungs- un Weıter- studieren. Der vorübergehende ück-lauter iın allen möglichen Branchen bıldungsbereıtschaft hat renzen. SAaNS der Hochschulneigung denüber Mangel Fachkräften ho-

her und nach WI1€e VOT 1U  - leicht Man verwelst nıcht grundlos neben Abıturıenten erwIies sıch als Flop Sehr
auf schlechte Erfahrungen. viele NutLzten 1ıne 4a1l5 Abıtur ANSC-rückgehender Arbeıitslosigkeıt. Aus

einzelnen Arbeıtsverwaltungen 1ST Die i ungünstıge Lage schlossene Lehre als Parkplatz für den

Handwerk hat auch viel MmMIt den Chan- zunächst verschlossenen oder wen1ghören, ihnen Zn 119  _ auf der Suche verheißungsvollen Zugang dennach gyeeıgneten Facharbeitern tast dıe cenvorteılen in den Großbetrieben
Türen eın Umsıiedler welsen V1a Fern- Universıtäten, nach abgeschlosse-u  5 Und problemlos ISt: dıe Be-

NEeTr Lehre dann doch noch eın Stu-sehen darauf hın, S1e machten sıch schäftigungslage be] Um- und Aus-
keıne Sorgen hre beruftliche Z sıedlern auch nıcht. Auch iıhnen dium aufzunehmen: der ekannten

und tehlberechneten ftortdauerndenkunft, da tachlich gul ausgebildet, se1 brauchen sıch NUu  — Facharbeiter und
für S1Ee eın leichtes, eınen ıhren Vor- Handwerker estimmter Sparten Überfüllung der Hochschulen und des

Überhangs arbeıitslosen oder -stellungen entsprechenden Arbeıts- keine Sorgen machen. Die Arbeıts- Hochschulab-platz tinden. Arbeıtsverwaltungen verwaltungen mahnen auch Um- und schulungsbedürftigen
gangern Z Irotz.werden nıcht müde, auf die beschäfti- Aussıedler inständıg, Z Ausbildung,

gungsgünstıge Altersstruktur bei (Jm- Umschulung oder Weıterbildung be- Um da wıeder 1INs Gleichgewicht
sıedlern UN Aussıedlern hınzuweılsen; kommen, bedarf nıcht LLUTr eınerreIit se1ın. Und WI1e€e überall o1bt
S1€E paßten nach Alter und vorwiegend auch in der Bundesrepublık eınen stärker der tatsächlichen Entwick-
auch nach Ausbildung hervorragend nıcht unbeträchtlichen Anteıl Fufs- lung des Beschäftigungsmarktes mI1t-


